
Tägliche Omaha Tribüne.
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Bcgiunt am I. September und endet am 1. Dezember

Nicht nur jeder Kontestant, sondern anch fein Verein oder seine

Kirchengemeinde kann große Borteile ans diesem Kontest ziehen!

Gewinn für den Kontcstanten: Der Kontcstant, der die meisten
Stimmen erhalt, bekommt ein funfsttzigcs Ford Antrnnovil frei!

Alle anderen Uontestanten erhalten 10 Prozent fiir öie einbezahlten Gelder. Ferner erhalten alle anderen Uontestanten I Prozent für
Abonnements, die nicht im Voraus bezahlt werden. Diese letzte Bestimmung ist deshalb getroffen, weil manche Leser in der .
Stadt es vorziehen,, für die Zeitung wöchentlich an en Träger zu zahlen. ' "

vorteile des Vereins oder der UZrchengemeinde: 1 Für jedes im Voraus bezahlte Jahres-Abonnemc- nt erhält der Verein oder die Kirchen-gemeind- e

75c. 2. Für jedes nicht 'im Voraus bezahlte Jahres-Abonnemc- nt erhält der Verein oder die Kirchengemeinde 35c.

yauptprcis für den Verein oder die Uirchsngemeinde: Außer obigen Preisen erhält der Verem oder die Kirchengemelnde, der oder öle
den höchsten 5onttnissionsbetraq erringt, einen Extra-Varprci- s von $100. Mes x)t Die iwcraite junerte, oic nocrj emais von

'

irgend einer deutschen Zeitung in Amerika gemacht wurde.
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lDer Kontestant, der die meisten Stimmen!
erhalt, bekommt dies neue Ford Auto frei! I
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Ver Grund unserer Offerte.
Tie Tägliche Omaha Tri-lrnnc- "

in jedes deutsche Haus
in Oinaha zu bringen und in
diesen dentschen Häusern das
Interesse für das Deutschtum ,

zu wecken, sowie ans die. be-

vorstehende wichtige Staats
und Nationalwahl erfolg-reic- h

einwirken zu können..
Ferner auch, um unseren en

den möglichst
grössten lokalen Leserkreis zn'
sichern. . ,

wie Uontestanten u. Vereine
oder Uirchengemeinden sich

gegenseitig helfen können.
1. Jeder Kontestant arbeitet

in seinem eigenen Jnteres-s- e

nur insofern, daß er den
Hanptpreis, das nene fünf-sitzig- e

Ford - Antornobil,
oder die den Konteftanten
zugesprochene Kommission

2. Der Verein oder- - die Kirc-

hengemeinde, die den
5Zontestanten helfen, erhalt
ten die., von dem betreffen-de- n

Konteftanten verdiente
Vereins- - oder Kirchenge-meinden-Kommissio- n,'

; so;
wie den Hauptpreis' von

$100 bar, der dem Verein
oder der Kirchengemeinde
zufällt, welcher oder,welche
die höchste Summe von
Kommission erzielt.

3. Vereine oder Kirchenge-meinde- n

sollten dafür sor-

gen, daß sich aus ihren
Kreisen die tüchtigsten Da-me- n

oder Herren als Kon-testante- n

anmelden, und
dann ein Komitee ernen-nen- ,

um diesen Kontestan-te- n

bei ihrer Arbeit nach
vollen Kräften zu helfen.
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Model T, 19165 Passagiere
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,zu gewinnen trachtet.
.1 Alle Vereine oder Kirchengenieinden haben gewif; vlele lobenswerte Zivecke, für welche das Kommifsionsgeld verlvendet werden kann.

Wir nennen nur einige, wie Unterstütznng notleidender, Mitglieder, für die Kriegsnotleidenden, für ihren Baufoild, für ihre eigene
Vereins- - oder Gemeinde-Kasse- , dann auch für gesellige Zwecke, wie. Festlichkeiten irnd Ausflüge. Uebrigens hat jeder Verein oder jede
Gemeinde viele andere gute Zwecke, für die er oder sie das Geld verwenden mag. Dies ist nur Sache der Vereine oder Gelneniden.

wie man sich als Usiltestant anzunielden hat.

m
Man sende heute noch den untenstehendenNominations-Koupo- n ein, der Sie gleich zu 10,000 Stimmen berechtigt. Dann sollte der

Kontestant den Kontestleiter der Tribüne besuchen, der ihm gerne jede weitere gewünschte Ansknnft gibt. Hierauf sollte er sich sofort an

seinen Verein oder seine Kirchengemeinde wenden, um' erstens von ihnen indossiert zu werden und zweitens die aktive Unterstützung
der Vereins-ode- r Gemeinde-Mitgliede- r zu bekommen.

.
:

Die Vorarbeit sollte jetzt gemacht werden, sodas; die Arbeit am 1. September in aller Form beginnen kann.

g;iiai!si!iiiiiiB;MLassen Sie diese ansgezeichnete Gelegenheit, sich selbst nnd Jhrolu Verein oder Ihrer
Kirchengemeinde von Wichen zu sein,. nicht unbenützt vorübergehen. Nominations-Uoupon-.

K0NTEST- - LEITER

M 3tf jlanttftüttt bflommt l,(KIO siiminc, wknn et bki friiifl Nmnti iirfclt S
m ' einsenket. ' B
M Tiigliche tmn trikttiie, 1
m Sonteft'Sttlmmnfr, 'SH C Keks. - g
g Ich Icteilige mich Hiermit n Ihrem Stoiil Sonteft, beninnen 0111 I. Teiklbrr D

'il 1918 ttl ikenk , l.iejernfer 'Ist. ididen aie mir fafurt l(e uätiireit Pxieee M

M nk Prkezeitnqe z, k zede Sie mir fiir kie Sinsenkung kiese? titutmi U

I tekit fiir 10,000 Stimme. 1
M Achig,vkll

Ü ' W

i Korne I

MI onsh' wgHi II1WmMMmM
Adeesse

Omaha, Neb.1311 Howard Str. - Idtum l

BElIBIIiaiiBlilffli

5AVVIVlMkM!JsXXXXXXXiXi.m
"

rnt i, .'!U sj:.


